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a»,tnismäbige Ruhe auf fast der ganzen
^ cr. jjnt (wie schon seit fast einer

durch die notwendigen Vor.
4 Vet schon für die allernächsten
geplanten allgemeinen neuen Offensiv^
^ starker englischer Angriff nördlich

/ «ird unter stärkstem feindlichem Der.
geschlagen.

Amtliche Kriegsberichte.
^ Hauptquartier. 8. Juli . (WB.)
ich.

Westlicher Kriegsschauplatz,
euerseits der Somme hat der Helden-
md die Ausdauer unserer Truppen dem

einen Tag voller Enttäuschungen be-
Die zahlreichen, immer wieder neu

»nden Angriffe wurden blutig abgewie-
Ste Unzahl der gefallenen Engländer
m Abschnitt Ovillers — Contalmarson
Ke le Grand und der Franzosen vor
Mt Biaches— Soyecourt geben Zeugnis
er Masse der zum Angriff eingesetzten
ichen Kräfte, sowie von der verheoren-
Lirkung unseres Artillerie -, Maschinen-
> und Jnfanteriefeuers.
6ts der Maas opfert der Feind fort¬
seine Leute in starkem vergeblichen
ft gegen unsere Stellungen auf der
.Kalte Erde" ; er hat keinen Fuß breit
zu gewinnen vermocht. Mehrere hun-

efangene fielen in unsere Hand . Schwä-
gorstöße gegen die „Hohe Batterie von
up" wurden leicht abgewiesen.
. Artillerie- und Patrouillentätigkeit
r übrigen Front war teilweise rege,
«griff etwa einer französischen Kom-
im Priesterwalde scheiterte.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
esgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Hindenburg.
i der Abwehr erneuter Angriffe südlich
nocz-Sees nahmen wir zwei (2) Offi¬

ziere, zweihundertundzehn (210) Mann ge
fangen und schlugen an anderen « teilen
schwächere Vorstöße ab.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Mit vollem Mißerfolg endeten die seit ge¬
stern wiederholten Anstrengungen , starker rus¬
sischer Kräfte gegen die Front von Zirm bis
südwestlich von Eorodischtsche. sowie beider¬
seits von Darowo . Die vor unseren Stel¬
lungen liegenden Toten zählen nach Tausen¬
den . außerdem verlor der Gegner eine nen¬
nenswerte Zahl Gefangener . Neue Kämpfe
sind im Gang.

Heeresgruppe des Generals von Linfingen
Südwestlich von Luck haben wir einen Vor

teil errungen.
Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Nordwestlich von Buczacz sind rusiische An¬

griffsunternehmungen erfolglos geblieben.
Balkan -Kriegsschauplatz.

Artilleriekämpse zwischen Wardar und
Dojran -See ohne besondere Bedeutung.

Oberste Heeresleitung.

Arras durch Abwehrfeuer heruntergeholt, et«
anderes, das «ach Luftkampf südwestlich von
Arras jenseits der feindliche« Linie absturzt«,
durch Artilleriefeuer zerstört.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern.
Mehrmals wiederholten die Russen noch

gegen die gestern genannte« Fronten ihre
starken Angriffe, die wieder unter größten
Verlusten zusammenbrachen. In den Kämpfen
der letzte« beiden Tage habe« wir hie» 3®«*
(2) Offiziere, sechshunderteinunddreißig(631)
Mann gefangen genommen.

Bei der .
Heeresgruppe des Generals von Linfingen

blieben an mehreren Stellen feindliche Vor¬
stöße erfolglos.

roßes Hauptquartier,
(WB . Amtli .)

Bei Molodeczno zum Abtransport bereit
gestellte russische Truppe« wurde« ausgiebig
mit Bomben belegt.

Am 7. Juli wurde ein russisches Flugzeug
östlich von Borowno (am Stochod) im Luft¬
kampf abgeschossen.

Balkan-Kriegsschauplatz.
9. Juli , i Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Nördlich der Somme wurden die englisch-

französischen Angriffe fortgesetzt. Sie wurden
an der Front Ovillers -Wald von M-metz,
sowie beiderseits von Hardecourt sämtlich sehr
blutig abgewiesen, gegen das Wäldchen vml
Tranes stürmte de» Gegner sechsmal vergeb¬
lich an. in das Dorf Hardecourt gelang es
ihm einzudringen. Südlich der Somme stei¬
gerte« die Franzosen ihr Artilleriefene » zu
größter Heftigkeit. Teilvorstöße scheiterten.

Auf de» übrigen Front fanden teilweise
lebhafte Feuerkämpfe, feindliche Gasunter¬
nehmungen und Patrouillengefechte ftatt; Jet
letzteren machten wir östlich von Armentitzres
im Walde von Apvemont und westuck von
Markirch einige Gefangene.

Leutnant Mulzer hat bei Miraumont «in
englisches Großkampfflugzeug abgeschossen.
Seine Majestät der Kaiser hat dem verdtenten
Fliegeroffizier in Anerkennung seiner Lei¬
stungen den Orden Pour le « erite verliehen.
Ei« feindliches Flugzeug wurde südöstlich vo«

Wie « . 9 . Juli . (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Rusiischer Kriegsschauplatz.
Zn der Bukowina erkämpften unsere Trup¬

pen, ihnen voran das Westgalizifche Infan¬
terie-Regiment Nr. 13. bei B -raza den lleber.
gang über die Moldawa.

Südwestlich von Kolomea fühlen rusiische
Abteilungen übe» Mikuliczyn vor.

Sonst in Ostgalizien bei unveränderter
Lage keine besonderen Ereignisie.

In Wolhynien «nd bei Stobyckwa am
Stochod wurden rusiische Vorstöße abge«
schlagen.

Nordöstlich von Baranowitcze brachen vor
der Front der verbündete« Truppen abermals
starke rusiische Angriffskolonnen zusammen.

Unsere Flieger warfen nordwestlich von
Dnbno auf eine erwiesermaßen nur von eine«
rusiische« Korpsstab belegte Gehöftegruppe
Bomben «b. De, Feind hißte auf den be¬
drohten Häuser« ungesäumt die Genfer
Flagg«.

Ztalienischer Kriegsschauplatz.
Das Gefchützfeuer an der Jfonzofronl halt

an. Görz und Ranziano wurde« tn dem Ab¬
schnitte heftig beschossen; bet letzterem O t
wählte sich die feindliche Artillerie das deut¬
lich gekennzeichnete Feldspital als Hauptziel.
Kleinere Angriffsunternehmunge« der ^ta.
ttener gegen den Gö-zer Brückenkopf und ben
Rücke« östlich vo« Monfalcone mißlangen.
Nachts belegte ei« Geschwaderunserer See^
flugzeuge Pieris , dann Canziavo. Bestkigna
und die Adriawerke mit Bomben.

Unsere Front süd« ch des Suganertales
stand unter starkem Artilleriefeuer . Zu Jn-
fanteriekämpfe« kam es gestern in dtesem Ab¬
schnitt nicht.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An de r unteren Bojusa seit einigen Tagen

wieder erhöhte Artillerietätigkeit , stellen¬
weise Feuer aus schweren Geschützen.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarfchalleutnant.

Konstantinopel, 9. Juli . (WB .) Bericht
des Hauptquartiers.

An der Jrakfront war Ruhe.
Unsere Erkundungsabteilungen bekamen

Fühlung mit den aus Kermanschah vertrie¬
benen rusiischen Kräften , 25 Kilometer östlich
davon auf dem Wege nach Hamadan . Rusiische
Kräfte in der Umgebung von Sineh wurden
durch unsere Freiwilligen angegriffen , nach
fiebenstündigem Kampfe geschlagen und ge¬
zwungen . sich nach Sineh zu flüchten, wo sie
von unseren Freiwilligen belagert werden.
Der Feind hatte während dieses Kampfes
einen Verlust von 100 Toten , darunter 2
Offizieren.

An der Kaukasusfront ist die Lage auf
dem rechten Flügel unverändert , im Zentrum
Artilleriezweikampf . Im Tschorok-Abschintt
scheiterte dieOffenfivtätigkeit derRusien gegen
die Flanke unserer Streitkräfte , die von die¬
sen seit einigen Tagen fortwährend gegen
Norden in der Absicht, unseren Vormarsch
aufzuhalten , unternommen worden war , voll¬
ständig . Durch eine Gegenoffensive nahmen
wir einige Geländeteile von , lokaler Bedeu¬
tung die während der vorerwähnten Angriffe
in die Hände des Feindes gefallen waren,
wieder und erbeuteten eine große Menge von

Die deutschen Schnitter!
Roman von Victor Helling.

hby Grrthlein&So. Ö. w. b.H. Leipzig 1915.
ging es durch den schweigenden Gau,
)ie Wälder von Niederhaslach und
ausen, und dann keuchten die Lokomo-
>man«ach Deutsch-Schirmeck. Von hier
Ite marschiert werden . Der Bahnsteig
rlte von feldgrauen Kameraden aller

Hier war das Friedensbild zu Ende.
Meile weit, und man war über der

Fünfundzwanzig Kilometer Marsch,
an erreichte das tiefgeschnittene Tal der
lhe, würde zu den Hängen emporklim-
vo ununterbrochen, Tag und Nacht, seit
reptember des letzten Jahres das eherne
n wütete . . . das große, das eintönige,
^zermürbende, kraftverzehrende Ringen
kn Fuß Boden . . um den von Spreng-
'vi und Geschosien zerfressenen, blutigen
*- auf dem sich wie zwei starrende Fe-
n  die feindlichen Riesenheere gegen-

^ hinter den Wäldern lagen sie, die
die so vieler Tapferen Eräberland ge-

Mpre « in acht langen Monden , wo das
bewentum erwachsen war , das nirgends

Erfolge, selten ein fröhliches Nor-
^leiten schaute und dennoch pflichttreu

j die Knochen und unerschütterlich dem
^stellte und ihn an seiner Kraft zer-

dem Gegner , der an solda-
ĝ rte gleich, an Zahl aber stets weit

^ Anfang des Rahkampflrieges war
e„ t  Doß in dieser selben Gegend ge-
iu seitdem hatte hier die Schlacht keine

n« kein Atemholen gekannt . Mar¬

ternd . ohne sichtbare Früchte, war die Arbeit
weiter gegangen. Immer , täglich fast von
neuem, versuchten die Franzosen , den Durch¬
bruch durch die deutsche Stellung zu erzwingen,
nicht glauben wollend , daß dies Beginnen , an
dem sich ihre Opfer türmten und ihre Kra >.
ich zerfraß , ein Ding der Unmöglichkeit war,
mochten die Masien auch noch tiefer gegliedert
die Angriffe täglich und stündlich «nt «»®’'4
werden . Immer nervöser , mmer wahnwitzi¬
ger opferten sie die Blüte ihres Landes , ge-
veitscht nicht mehr im Vertrauen auf den
winkenden Sieg , sondern in dem Bedürfnis,
dem eigenen Volke etwas zu zeigen, Taten,
die so sehnlich erwartet wurden , um die An-
griffsstimmung überhaupt zu erhalten , um
mit den letzten Kräften der Verzweiflung zu
versuchen, aus diesem Eräberland herauszu¬
kommen . . .

Hügelauf , hügelab zogen die Ersatzmann¬
schaften ihrem Ziele entgegen . Zu Fuß , vre
Karte in der Hand , schritt Hellmut Gellberg
an der Spitze der Schar , deren Blicke so ge¬
reift , deren Züge vom Kriege gehärtet waren.
Lag 's in ihrer Kraft , den Zähen und Trotzi-
den da vorn in Feindesland den Sieg zu
bringen ? Bei ihnen , die doch so wenige waren

Lückenfüller, wie drüben beimFeinde auch
tagtäglich welche herangeholt werden mochten,
zur selben Stunde vielleicht auf dem Marsche
zur Front , die immer nach Ersatz hungrig
blieb und schon so manche Kompanie in sich
aufgesogen hatte , wie der glühende Stein die
Tropfen?

O nicht doch! Ernst Arndt , hinter seinen.
Hauptmann marschierend, richtete sich auf
Stolz wie Siegfried sah er jetzt aus , dieser
hochgeschosiene Jüngling , desien Augen so
selbstsicher leuchteten. Wenn zwei dasselbe

tun so ist es auch im Kriege nicht dasselbe
Und der Dcvtsche kämpfte im Feindesland.
Nicht in seinem Lande erhob sich die Sorge
verschwieg und verhehlte man ängstlich die
Bekanntgabe jeder Verlustliste , die einen Ein¬
blick gewährt hätte in die ungezählt ;« , zweck¬
losen Opfer. Für die Deutschen waren ,chon
heute die Früchte zu erkennen, aus dem Sa¬
men. den dos Schicksal in Frankreichs zerrisse-
nen Boden geworfen halte . Gegenüber dem
hilflosen Vergehen reiste der 3ieg des starken,
frohen Werdens!

Ein Adjutant kam zu Pferde der Kolonne
entgegen. Auf der linken Brustseite schimmerte
das Eiserne Erster . Wie er Hauptmann v

' Eellberg erblickte, parierte er durch. Gleich:
zeitig sprangen Herr und Bursche aus dem
Sdttcl

„Talkuweit ! Luft anhalten ! — . Ich trau'
meinen Augen nicht, Eellberg , wie ich Sie
die Schneise 'raufspazieren seh' ! Sind «res
wirklich und leibhaftig ?" .

„Schmellin ! Mordsjunge ! Das nenn ich
ne Üeberrumpelung !"

Zwei Händepaare zugleich streckten sich
einander entgegen.

Das Fragen und Erzählen wollte kein
Ende nehmen. Von Marchais — vom herr¬
lichen Sieg im Osten, der das dichte Netz der
rusiischen Aufstellung zerrisien hatte und nun
die rücksichtslose Verfolgung der Bruchstelle er¬
weiterte.

Und dabei hielten wir einst die Kamera¬
den'.' die gen Osten fuhren , für Stiefkinder des
Glücks! Wie gern gäbe heut ' hier zeder das
bißchen Pflege und die kleinen Bequemlich¬
keiten hin , die uns der Stellungskrieg sonnt,
wenn er da drüben am Dunajec die wilde
verwegene Jagd mitmachen dürste ! Uever

Przemysls Fall haben unsere Kerle gejauchzt,
daß den Franzosen heüt ' noch die Ohren brau¬
sen' Na , und nu wankt Lemerg!

„Und hier ? Wie schaut's hier aus ?"
Schmellin zog eine Erimasie.
„Wie Draht und Sandsäcke aussehen , das

ist Ihnen ja nicht unbekannt . Daraus setzt sich
hier die Gegend und Umgegend zusammen.
Und im ürigen Tag und Nacht das »bliche
Kriegsorchester. Stellenweise liegen sich die
vordersten Kavaliere auf wanzig Meter ge¬
genüber , nur durch Laufgräben oder rm Dun¬
kel der Nacht erreichbar . Na , Sie werden das
an Ori und Stelle erleben . Wir erwarten
Sie schon."

„Ich marschiere nach Ban de Sapt ."
„Weiß ich. Die Höhe davon bildet den

Brennpunkt unseres Ringens . Exzellenz Lebe¬
recht Klimten hält sie für sturmreif ."

„Und Sie . Schmellin?-
„Jch halte alles für sturmreif . Mich sollten

Sie doch kennen! Na , und wenn 's uns gluckt,
daß wir das Moment der Ueberraschung aus¬
nutzen, so möchte ich für den Erfolg meine
eben geheilte 1a mäng ins Feuer legen. Das
beruhigt Sie , « ich wahr ? So , und jetzt adzuß,
Eellberg ! Ich muß zu den bayrifchenPionieren
reiten , und wir beide können uns bei nem
soliden Saußißschen - sp̂ ch Knackwurscht -
und „echtem Dortmunder " heut Abend m
Unterstand weitersprechen. Aufgesessen, Tal-
kuweit, Perle der masurischen Seenplatte!

Wie wohl das Hellmut tat ! Ja , hier ge¬
hörte er her ! Hier unter die frischen Jungrns
die nichts hatte unterkriegen können denen es
auf dem gebräunten Gesicht geschrieben stand^
„Wir halten durch!« Zielsicher kämpften sie

n>CÜet‘ (Fortsetzung folgt.)
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Munition und Kriegsmaterial . Angriffe am
gewissen Stellen des linken Flügels gegen
unsere Vorposten wurden mit Verlusten für
den Feind leich zurückgeschlagen.

„Yavus Selim " und „Midilli " griffen eine
Abteilung feindlicher Transportschiffe an den
Ufern des Kaukasus an , versenkten vier
Schiffe und mehrere Segelschiffe, beschossen die
neuen Hafenanlagen von Tuabe südöstlich von
Noworossiski und verursachten eine Feuers¬
brunst in einem großen Petroleumdepot so¬
wie in anderen dort befindlichen Gütern . Sie
trafen auf ihrer Fahrt kein feindliches Schiff.

Ein Monitor schleuderte aus weiter Ent¬
fernung einige unwirksame Granaten gegen
die Insel Keusten und entfernte sich dann . Ein
feindliches Torpedoboot , das sich Fotsche
näherte , wurde durch das Feuer unserer Ar¬
tillerie vertrieben . Am 7. Juli kam ein eng¬
lisches Flugzeugmutterschiff und ein franzö¬
sisches Torpedoboot vor Beirut an . Ein Flug¬
zeug stieg von den Schiffen auf und warf
Bomben auf die Umgebung des Hafens , wobei
drei Personen der Zivilbevölkerung verletzt
wurden.

-XX-
Bon der Westfront.

Amsterdam-, 9. Juli . (TU.) Aus den letz¬
ten Telegrammen zu urteilen , versuchen es die
Engländer mit einer neuen Offensive, nachdem
die erste Mißglückt ist. Der gestrige Tag , so
Meldete die Havasagentur , ist bemerkenswert
durch die Wiederaufnahme der Offensive sei- '
tens der Engländer . Um die Schlacht an der
Somme aber erfolgreich fortsetzen zu können,
ist es von Wichtigkeit , daß die englische mit
der französischen in eine gerade Linie gebracht
wird . Die englischen Truppen rücken aber
nur sehr langsam auf ihren Frontabschnitten
vor . Die Franzosen nehmen inzwischen eine
abwartende Haltung ein.

Die Blätter sind in der Besprechung des
zweiten Teiles der englisch-französischen Of¬
fensive darin einig , daß auch die Erfolge
dieser zweiten Offensive nicht groß sein wer¬
den. „Auf der Karte sieht man ", so schreibt
Nieuws van den Dag ", daß es noch lange
dauern wird , wenn es in diesem Tempo weiter
geht bis die Engländer ihre Linien in die
gleiche Höhe mit der des Generals Foch ge¬
bracht haben werden . Alle Blätter heben die
gewaltige Defensive und unerschöpfliche Of-
fensivkrast der Deutschen hervor , die trotz

der großen Offensive der Verbündeten ihre
Angriffe gegen Verdun fortsetzen und dort
feindliche Laufgräben eroberten.

Die Bedeutung von Thtaumont.
Basel , 10. Juli . (Köln . Ztg .) Angesichts

der französischenZugeständnisse , daß die Deut¬
schen nunmehr im Besitze von Thiaumont
sind, erklärt der militärische Mitarbeiter der
Basler Nachrichten : Wie hoch der Besitz von
Thiaumont auf französischer Seite geschätzt
wird , geht aus dem halb amtlichen Havas -Te-
legramm vom 1. Juli hervor , das nach der Be¬
setzung durch die Franzosen sagte : Der Wert
dieser Einnahme sei beträchtlich, denn die
Stellung von Thiaumont verteidige den Zu¬
gang zur Schlucht von Fleury , durch die der
Feind versuchen kann , die Höhen „Kalte Erde"
und „Souville " im Nucken zu fasten. — Der
Genfer Berichterstatter der „Neuen Zürcher
Zeitung meldet : Auf der Linie Lyon-Paris
seien zahlreiche Züge mit englischer Artille¬
rie beobachtet worden . Es handle sich um
Transport auf Mittelmeer -Häfen.

Die Kampfe an der rustischen Front.
Berlin , 10. Juli . (TU .) Der Kriegsbericht¬

erstatter der „Morgenpost " Eugen Lennhof,
meldet, aus dem Kriegspresteguartier , unterm
9. er.: In Südöstgalizien , wo schon gestern
die rustischen Angriffe nachgelassen hatten,
herrschte auch gestern mit Ausnahme des Ab¬
schnittes südwestlich von Kolomea nur
schwache Kampftätigkeit, ' südlich des Pruth
vortastend , haben die Rüsten den weiten Tal-
kestel an der Einmündung des Pruth erreicht
und das Huzulen -Dorf Mokuliczyn besetzt. Bei
Mokuliczyn nimmt der Jablinica -Paß seinen
Ausgang , der schon im Winter 1914/1913 im
Zeichen sehr starker Kämpfe stand. In der
Süd -Bukowina ist der rustische Vormarsch der
schon seit Tagen im Raum östlich Jakobeni
und nordöstlich Kirlibaba zum Stehen ge¬
bracht worden war , zwischen den Orten Mol-
dawa und Pozoritta an einer Stelle auf öst¬
liches Flußufer zurückgedämmt worden ; nach¬
dem es vorgestern gelungen war , rustische An¬
griffskolonnen im Tal zu werfen , brachte ge¬
stern ein eigener Angriff den Uebergang bei
bei Vreaza in den Besitz der K. u. K. Truppen.
— In Wolhynien gehen die Kämpfe, nament¬
lich westlich des Styrknies weiter . Bei Sto-
bychwa am Stochod, der jetzt in diesem Raum
den neuen Verteidigungspunkt bildet , wurde
ein rustischer Vorstoß zurückgewiesen.
Gefecht zwischen Deutsche« und Franzosen in

Mazedonien.
Genf, 10. Juli . Eine Meldung aus Sa¬

loniki im Lyoner „Republicain " besagt : Ge¬
stern kam es zwischen deutschen Bataillonen
im Gebiet Doiran -Gewges zum Gefecht.
DeutscheFlugzeuge beteiligten sich am Kampfe.
Auf dem rechten Wardar -Ufer gewöhnliche
Tätigkeit beider Artillerien . Man meldet
Plänkeleien zwischen den Vulgaren und Pa¬
trouillen der Verbündeten . (BT .)

„Tavnusbote " Bad Homburg ». d. Höhe. 10

Rücktritt des Kabinetts gaimis?
Be»», 8. Juli . (WB .) Rach einer Athener

Sondermeldung in den französischen Blättern
wird der Rücktritt des Kabinetts Zaimis er¬
wartet , weil es durch die Vorfälle in Sa¬
loniki und besonders durch die Billigung des
Königs für die Reservistenverbände , die di«
Entente als gegen sich und gegen die Freiheit
der Wahlen gerichtet ansieht , in eine heikle
Lage gebracht worden sei.

Griechenland und die Wahlen.
Wien , 9. Juli . (T .R .) Der „lljsag " meldet

aus Bern : das griechische Blatt Embros
schreibt, daß die Flotte der Verbündeten , falls
der Wahlfeldzug mit einem Mißerfolg von
Venizelos enden sollte, sofort mit der Beschie- j
bring des Piräus beginnen würde.

ten. Aus dieser Unterredung gibt das „Ber¬
liner Tageblatt " folgende Schlußfolgerungen:

1. Die Tatsache, daß eine Reihe von Fir¬
men des neutralen Auslandes aus den ver¬
schiedenen Gründen heraus , geschäftlich nicht
mit der Z. E. E . zu tun haben will , ist durch
ihre Gegenerklärung nicht völlig erschüttert.
Behauptung steht gegen Behauptung . Schon
aus diesem Grunde muß die Z. E. G. den reel¬
len Fachhandel wieder zur Mitarbeit heran¬
ziehen.

2. Es kann trotz der entgegenstehenden
Aeußerungen der Z . E. E . nicht bestritten
werden, daß wiederholt große Warenmengen
vom neutralen ins feindliche Ausland gegan¬
gen sind, wenn Kaufabschlüsse durch das Da¬
zwischentreten der Z. E. G. zuschanden wur-

, den. Daraus folgt , daß die Z. E. E . gegen-
, über derartigen Käufen des Freihandels , die

Bern , 9. Juli . (WB .) Der Vertreter desj ja nur im Interesse des deutschen Konsums
„Journal " in Saloniki drahtet , daß die Hitze
unerträglich geworden sei und bis 45 Grad
im Schatten beträgt . Dysentrie , Sumpf - und
Nervenfieber geben dem Gesundheitsdienst in
der Armee viel zu tun . Aerzte und Laza¬
rettgehilfen würden von Frankreich verlangt.
Es sei unerläßlich , sie unverzüglich hinauszu¬
schicken. — Die französischen Behörden haben
den Kaufleuten bei Strafe zeitweiliger Schlie¬
ßung des Geschäftes verboten , einen Kursab¬
schlag bei Zahlung in französischem Gelde zu
machen.

Das englische Kabinett

liegen, ein anderes Verfahren sinschlagen
muß.

3. Ist aber eine Beschlagnahme aus dem
i Auslande freihändig eingeführt . Waren wirk-
>lich notwendig , um sie nicht einer einzelnen
' Gemeinde oder einer bestimmten Jnteresten-
j klaffe zukommen zu lasten, so ist der berr . Jm-
? porteur auf alle Fälle vor einer Preisdiffe-
! renz, sofern sie nicht den Durchschnittspreis der
! Z. E. E . überschreitet , sicher zu stellen,
i 4. Angesichts der zahlreichen Beschwerden

aus Handelskreisen muh man die Frage auf¬
werfen, ob die Z. E. E . überall im neutralen

, Auslande die richtigen Leute als Einkäufer
London, 8. Juli . „Daily Chronicle " er - ? beschäftigt. -

fährt , daß folgende Ernennungen von Mini
stern beschlosten sind: Montague Munitions-

5. Die Kommunalverbände und die Kon
sumenten haben Anspruch auf eine ständige

minister , Tennant Sekretär für Schottland , • Vertretung im Vorstände der Z. E. E . um ihre
Wünsche nachdrücklicher als bisher geltend zu
machen.

6. Den Verkehr mit den Kaufleuten und
Stadtverwaltungen müßte die Z. E. E . einer
Revision unterziehen.

Am Schluste dieser Ausführung macht das
„Berliner Tageblatt " darauf aufmerksam, daß
es aus naheliegenden Gründen nicht in der
Lage sei, die gesamten Einfuhrmöglichkeiten
öffentlich zu erörtern.

Lokales.

Mac. Kinnon Wood, Kanzler des Herzogtums
Lancaster und Sekretär des Schatzamtes, Ar¬
tur Lee Zivillord der Admiralität .

London, 10. Juli . (WB .) Das Reutersche
Bureau meldet amtlich : Monague , bisher
Kanzler des Herzogtums Tancaster und Fi-
nanzfekretär im Schatzamt wurde wurde zum
Munitionsminister ernannt , Mac Kinnon
Wood, bisher Sekretär mür Schottland zum
Kanzler der Herzogtums Lancaster und zum
Finanzsekretär im Schatzamt, Ternannt bis¬
her Parlamentsuntersekretär im Krisgsamt
zum Sekretär für Schottland . Eine amtliche
Note teilt mit . daß Afguith Mac . Kinon Wood

’aufgefordert habe, auf seinen früheren
Posten als Finanzsekretär zurückzukehren

(obwohl diese Stellung im Range niedriger
ist) wegen der schweren Verantwortlichkeiten
des Schatzamtes während der Kriegszeit . Lord
Earson wurde zum Mitglied des Kriegs¬
komitees ernannt.

Roge , Cafement.
Lugano . 10. Juli . (TU .) Aus Rom wird

gemeldet, es verlautet in päpstlichen Kreisen
der Papst habe mit der englischen Regierung
dahin vermitttelnd eingegriffen , daß die To¬
desstrafe gegen Sir Roger Cafement nicht
vollzogen werden möge.

Dom Seekrieg.
Berlin , 9. Juli . (WB .) Amtlich. Von den

deutschen Seestreitkkräften wurden zwischen
dem 4. und 6. dieses Monats in der Nähe der
englischen Küste folgende englische Fischerfahr¬
zeuge versenkt : „Queen ", „Bee", „Anil Ander¬
son", „Pepoday ", „Watchful ", „Nancy Hu¬
man ", „Petuna ", „Cirrel Desty" und „Re-
wark Castle". Von diesen mußten „Queen ",
„Bee", „Watchul " und „Petuna, , mit Artil¬
lerie beschosten werden , weil sie trotz War-
nnngsschuß zu entkommen suchten.

Berlin , 8. Juli . (WB .) Der englische
Dampfer „Pendennis " aus Falmouth , der mit
einer Ladung Grubenholz von Eotenburg nach
Hüll unterwegs und an der norwegischen
Küste aufgebracht worden war , hat unter
deutscher Kriegsflagge auf der Reede von
Borkum geankert.

London, 9. Juli . (WB .) Der Dampfer
„Lisa" aus Hilsingborg ist versenkt worden.
Die Besatzung ist gerettet.

*

Berlin , 10. Juli . Die verschärfte Kon¬
trolle , dieEngland über die holländische Schiff¬
fahrt ausübt , um zu verhindern , daß ELter
von Holland nach Deutschland gelangen , soll
sich, der „Vost. Ztg ." zufolge, jetzt auch auf die
Flußschiffahtr in den holländischen Binnenge-
wästern erstrecken.

Die g .-E.G. und die Städte.
Berlin , 9. Juli . Das Redaktionsmitglied

des „Berliner Tageblattes " Dombrowski,
hatte eine Unterredung mit dem Leiter der
„Z. E. E ." (Zentral -Einkaufs -Gesellschaft),

Geheim. Reg. Rat Dr . Frisch, in der die gan¬
zen grundsätzlichen Fragen der Eeschästspolitik
der Z. E. E . behandelt wurden . Dombrowski
richtete an den Leiter der Z. E. E . verschie¬
dene Fragen , die sich auf Klagen bezogen, die j tie der Leonore sang Frl . Melitta Heim
in den letzten Monaten über die Geschäfts- - schön, besonders verdienten die Koloraturen
Praxis der Z. E. E . laut geworden sind. Der ; in der Eingangsarie zum zweiten Aufzug,
Leiter der Z. E. E . verteidigte in seinen Ant- ! große Beachtung . Die Herren E a r e i s und j
Worten deren Eeschästspolitik und versuchte' Schramm,  beide tüchtige Sänger , brachten i
zum Teil in längeren Ausführungen die gegen ; ein Banditenpaar auf die Beine , in demDrol - !
drs Z. E. E . erhebenen Vorwürfe zu entkraf- ; ligkeit und Ernst in gleich schönem Maße j

* Zum Leutnant befördert wurde der
Mzefeldwebel Martin Neunzerling
von hier.

* Das Eiserne Kreuz erhielt der stell-
vertr . Regimentsarzt Dr . Paul Weiß  von
hier.

* Die Steuer ist fällig . Wer mit dem
Zahlen wartet , setzt sich der Gefahr der Mah¬
nung und der darauffolgenden zwangsweisen
Entreibung aus.

* Kurhaustheater . Im hiesigen Theater,
das früher als eine erste Opernbühne weit be¬
rühmt war , ist eine Oper heute eine Selten¬
heit . Geradezu ein Ereignis . Man kann ver¬
stehn, daß der Theaterleitung nicht sehr viel
daran liegt , Opern hier aufführen zu lasten,
unsere Einrichtung ist, wie an allen kleinen
Bühnen , nicht so, daß sie verwöhnten Theater-
ansprüchen genügen kann , und neue Einrich¬
tungen anschaffen, erfordern Mittel , die eine
Stadt wie Bad Homburg , zumal in Kriegs¬
zeiten, unmöglich aufbringen kann. Wären
diese wirklich da , wäre doch nicht viel gewon¬
nen, da dann zur zeitentsprechenden Ausge¬
staltung notwendigerweise ein Umbau und
eine Vergrößerung der Bühne gemacht werden
müßte. Daß wir trotzdem von Zeit zu Zeit
eine Opernaufführung bekommen, ist der The¬
aterleitung zugute zu halten , die unter Ueber-
windung mancherlei großer Schwierigkeiten,
den Freunden unseres Musentempels auch
diesen Genuß verschaffen will.

Die Aufführung von „A l e ss a n d o
S t r a d e l l a" von Flot ^-o ging vor einem
sehr gut besetzten Haus vor sich und hinter¬
ließ allgemein einen recht günstigen Eindruck.
Die schon über 70 Jahre alte Oper bleibt im¬
mer schön, sogar auch, wenn sich Barbarino
und Malvolio als echte Banditen Salandra
und .Sonnino nennen . Das ist ein Zugeständ¬
nis an die Zeit , über das wohl keiner im
ganzen Hause nicht gelacht hätte , und das —
im Gegenteil zu ähnlichem , das uns hier schon
geboten wurde — seine Wirkung darin hatte,
daß es nur einmal  vorkam . Der erste Akt
zog nicht, den zweiten und dritten gestalteten
die Banditenszenen flott . Herr Warten¬
berg  war kein guter Stradella . Wir wollen

aus der einen Aufführung kein Schlußurteil
ziehen, doch hatten wir das Gefühl , daß sein
Material mit dem der übrigen Mitwirkenden ‘
nicht wetteifern kann . Seine Stimme schien
uns zu weit hinten zu sitzen; sie kam dadurch,
von einigen guten Momenten abgesehen, nicht
zur Entfaltung und klang gaumig . Das
stumme Spiel vermißten wir ganz. Die Par-

vereinigt waren . Herrn Stoz-
ebenfalls die Leistung eines
Künstlers , kraftvoll und sicher j«
Darstellung . Herr Kapellmeister
leitete mit großer Umsicht und
Sache sehr brav , das Orchester
kapelle, folgte ihm in allen Teilen
Chor war gut . — Der gespendete
überaus stark und rief die Spieler
Akt und nach Schluß der Auffübr«?
vor, Frl . Heim durfte zwei grok,?
sträuße in Empfang nehmen.

Das nächste Gastspiel der Miton
Neuen Theaters Frankfurt a 5»
das 3aktige Schauspiel „Liebelei« ,
thur Schnitzler . — Die Haupte
besetzt mit den Damen Bronsge-ü
Leiko und den Herren Heding, $ 18-
kowski und Marowsky . — Spi 'elleitu».
Heding.

* Der gestrige Sonntag war »l
denen, welche unsere Frankfurter ^
mit dem Namen „Hamburger Soi -
zeichnen. Er muß in den Nachmitt»
schön sonnig sein, daß man im Ku
im Wald spazieren gehen und zur
sich im Kurgarten hinsetzen kan»
hatte niemand geglaubt , daß ft* * w
gut anlasten würde ; zwischen 8 und
regnete es, daß es feine Art Hast-
Fülle von Fremden drängten sichn»*.
auf der Kurhausterraste , und es war
welche nach Konzertbeginn kamen, keiw
tigkeit noch einen Platz zu finden'. Dz
ren noch einige Tische frei , aber sie•
„bestellt" gekennzeichnet. Ob es am-
an so verkehrsreichen Tagen bestehe
deren Besteller % Stunden und noch
auf sich warten lasten , bereit zu h
eine Frage , die — wie aus mancher
rung der Terrastengäste hervorgeht
ches Gemüt beschäftigt. Wir halten --
eine Ungerechtigkeit . Rach dem «
pflanzte sich das große Sonntagsleben
Brunnenanlage fort und der Abend fq
der viele Gäste im Kurgarten.

Fc Zur Hebung der Fischerei
gierungsbezirk Wiesbaden hat der
verein für den Regierungsbezirk
kürzlich ausgesetzt in den Rhein .-
Stück Hechtbrut westlich des Schie
Hafens ; in die Lahn : 2000 Stücke
merige Schleiesetzlinge zwischen Tel
Weilburg , 60 000 Stück Hechtbrut
Weilburg und Runkel ; in den Mai-
einsömmerige Karpfcnsetzlinge bei
sowie weitere 5000 Stück ein"'
Karpfensetzlinge ebenda , 20000 Stück
brut bei Höchst in den Main und
Nidda . Der Verein hat das Aus!
Regenbogenforellen und Zandersetzling
gegeben, da schlechte Erfolge erzielt
und hat diesmal den Hecht bevorzugt

— Die Nachrichten über den
Ernte aus den verschiedenen Lau
lauten weit überwiegend sehr günstig,
im allgemeinen der Entwickelung der
flüchte vorteilhafte Witterung hat
teile die aus der Bestellung der Fe7
unzureichendem Gespann und Düng
hervorgehen , fast überall wett gemacht.
Heu- und Klee -Ernte hat in den
Bezirken reiche Erträge gegeben ; sie
durch die Regengüste aufgehalten , e'/
hebliche Schädigung der Deschaffenheii
aber dadurch, von einzelnen kleinem
zirken abgesehen, nicht eingetreten . ‘
Schnitt der Wintergerste ist schon
und der Roggen kommt in warmem
zirken zur Reise . Macht das Ern
keinen Strich durch die Rechnung, so
wir mit Sicherheit aus eine reichliche
telernte , jedenfalls auf eine solcher
die an Rauhfutter , Brotgetreide u:
tergetreide erheblich über die E
Mißernte hinausgeht . Sind erst die
Wochen, wo die alten Vorräte nat
immer mehr zur Neige gehen, über
so kann auf eine erhebliche Besse
gesamten Versorgung gerechnet wer

* Eierkarten fürs Reich. Die Betz
mit Eiern für das ganze Reich zu
wahrscheinlich durch Einführung von
karten und Festsetzung von HöchüPf^
wie die „Köln . Ztg ." ersäht,
sschtigt

§ Polizeibericht . Gefunden: 1
täschchen. 1 Geldbetrag . Seiloren : }
heitsnadel mit Brillant . 1 Düte m'i
Inhalt . 1 Handwagen . 1 dunkelbr.-»
tafche mit Inhalt . 2 Waldkarten
Zeichen- und Distriktskarte des Ta«--

8 Der Verband der uasiaan̂ "
wirtschaftlichen Eenostenschaftea ®-
baden hält am Sonntag , den 23. M
mittags \2  Uhr im Saale des ®i
„Zur alten Post " in Limburg a. dH
28. ordentlichen Verbandstag d&JT

= Zioilärzte in Uniform . W
Militärgericht hat vor kurzem in
schluß, den die Berliner Lerzteko^
veröffentlicht, den Grundsatz auH*W
dem ein vertraglich verpflichte^ - .
trotz des Rechtes zum Tragen W
nicht Militärperson ist. Er kaNüW



„Taunusbote" Bad Homburg v. d. HW».

Offizier, dem er nickft dienst-
kfi" . j» nicht der Beleidigung

!% „ ' (§ 91 Mil . St .-E .-B .)
1 Ebenso wenig kann Belei-

Dienstrange Höheren « im
^Strafvorschrist in Frage kom-

^ solcher Arzt keinen militärischen
' hat. .

Vom Tuge
in Hessen. 9. Juli . Auch

^eine Lebensmittelkarte eingeführt.
tüL , in Hessen. 9. Juli . Der

tat  I9l6r ict in Einnahmen und
6 t 815 473 M abschließt, wurde
"vtverordneten genehmigt . Die

6 Proz erhöht werden.
.136 Prozent für das Einkom-

7z Proz. für das Vermögen.
. . z». g. Juli . (W. B .) Wie die

Miverfitäts -Zeitung " meldet,
Allenz der Herr Kultusminister

Menstag und Mittwoch in Be-
Mnisterialdirektors Wirklichen

«ats Dr.Naumann und des neu-
«„ sonaldezernenten Professor Dr.
eisten Male seit ihrem Bestehen

lfier Universität einen Besuch ab-

eta. M. 9. Juli . (Priv .-Tel .) Heute
lübr rannten Ecke Gärtnerweg und
^e zwei Autos so heftig aufeinan-
^nsassen teilweise hinausgeschleu-
,« Bier Insassen wurden verwun-
' alsbald die erste ärztliche Hilfe
rweg geleistet wurde,
z Juli . (WB .) Prinz Adolf zu
g-Lippe, der Schwager des Kaisers,
«acht infolge Herzlähmung sanft

Der Prinz war seit einigen Ta-
mgenentzündung erkrankt.
lv. Juli . (Priv .-Tel .) Die 76jäh-
m  ab seitsstehenden Hause allein
Wtwe Green wurde heute Morgen
ifaefunden. Alle Schränke und son-
Iter der Wohnung waren erbrochen
Mt . Als Täter wurden zwei
Arbeiter Kneesch und Nimann

10. Juli 191«

des

verhaftet . Sie haben bereits einGestäduis ab¬
gelegt.

Bern , 9. Juli . (WB .) Dem „Corriere della
Sera " zufolge brach in den großen Kastanien¬
wäldern der Insel Salina , ungefähr 40 Kilo¬
meter von Stromboli entfernt eine riesige
Feuersbrunst aus , die sich auf drei kleine
Gemeinden der Insel ausdehnte . Da die
Schiffahrt wegen Kohlenmangel unterbrochen
ist, kann für die bedrohte Insel nichts getan
werden.

Perfonalnachrichten.
Generalarzt Dr . v Jlberg  ft

Der Generalarzt Dr . Friedrich von Jlberg , der
Leibarzt des Kaisers , ist vorgestern an einem
Herzleiden , das er sich im Felde zugezogsn hat,
im 58. Lebensjahre gestorben. Am 10. August
1858 wurde Jlberg zu Krossen â. Oder als
Sohn des Kreisgerichtsrats Adolf Jlberg ge¬
boren . Non 1878—1882 besuchte er die Kai-
fer-Wilhelms -Akademie und war von 1890—
1893 als Stabsarzt zur 1. Medizinischen Kli¬
nik der Charitee unter Ernst von Leyden kom¬
mandiert . 1897 wurde er zum stellvertreten¬
den Leibarzt , 1899 zum 2. Leibarzt und 1905
zum 1. Leibarzt des Kaisers ernannt . Seir
1904 war er Mitglied des wissenschaftlichen
Senats der Kaifer -Wilhelms -Akademie. Jl¬
berg . dem im Jahre 1908 der erbliche Adel
verliehen wurde , stand als Korpsarzt des
Eardekorps im Felde.

Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 9. Juli bis 15. Juli.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/' bis 81/* Uhr.

Dienstag : Konzert der Kurkapelle von
4—5-/- Uhr und von 8-/,— 10 Uhr . Im
Kurhaustheater abends 8 Uhr: „Liebelei ."
Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.

Mittwoch : Konzert der Kurkapelle von
4—5i , Uhr und von 8l/4—10 Uhr . Abends
8'/, Uhr im Eoldsaal : Gastspiel des Zauber,
künstlers August Bellachini.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
4—51/* und von 8^ 4—10 Uhr. Abends
8V4 Uhr im Eoldsaal: „Richard Strauß.
Abend" . Frau Mara Friedfeldt , Hofopern¬
sängerin , Herr Nik. Geisse-Winkel , Hofpern-
sänger , Herr Arthur Rother . Hofkapellmeister
und Herr Walter Zollin . Hofschauspieler,
sämtlich vom Hoftheater Wiesbaden.

Freitag : Militär -Konzert . Kapelle Erf .-
Batl . Res.-Jnf .-Reg . 81 von 4 bis 51/* und
von 8—10 Uhr. Leuchtfontäne.

Samstag : Konzert der Kurkapelle von
4—51/* und von 8'/4—10 Uhr . Im Kurhaus¬
theater abends 8 Uhr:  Theatervorstellung.

Voraussichtliche Witterung am 11 . Juli.
Warm , ziemlich heiter , trocken, höchstens

strichweise geringe Regenschauer.

Kurhaus Bad Homhurß.
Dienstag , den 11. Juli.

Von 71/2—8*'a Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertm . Willem Meyer.
1J Choral : Nun lob mein Seel ' den Herrn.
2. Macedonischer Marsch Milliöcker.
3. Ouvertüre z. Op. Die Zigeunerin Balte
4. Manöver-Klänge . Walzer Fetras
5. Paraphrase über das Lied Ein Yöglein

sang im Lindenbaum Eberl e
6. Potp . a. d. Op. Der Troubadour Verdi

Nachmittags von 4—5V» Uhr.
Leitung : Herr Kapellmeister I . Schulz.
1. Hist . Marsch. Herzog von Braunschweig.
2. Ouvertüre zu Rosamunde Schubert
3. Die Lautenschlägerin . Gavotte Komzak
4. Klinsors Zaubergarten nnd die Blumen¬

mädchen auf Parsifal Wagner
5. Alt Wien . Perlen aus Lanners Walzern

Kremser
6. Hymne an die heilige Cäcilie Gounod
7 Die Parade der Zinnsoldaten Jessel

Abends von 8—10 Uhr.
1. Ouvertüre Wiener Frauen Lehar
2. Einleitung und Brautchor a. d. Op.

Lohengrin Wagner
3. Norwegischer Tanz Nr. 4. Grieg
4 I . Suite aus Carmen Bizet
5. Vorspiel z . Op. Das Heimchen am Herd

Goldmark

6. Meditation über Bach’s I. Präludium
, . . . T Gounod.

(öoloviolme : Herr Konzertm . Meyer .)
(Harfe : Frau Pfeiffer .)

7. Hochzeitslieder Walzer Strauss
8. Skand. Rhapsodie Nr. II . Lalo

Theater : „Liebelei, “ Schauspiel in 3 Akten.
Anfang 8 Uhr.

Besucht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

M Pradtfiiijitit
werden in der

„Taunusbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Gliche Wohnung
jem Licht und Gas an
sofort zu vermieten

Mühlberg 11
Zu erfragen im 1. St.

rei- obtr

mwohnung
1 zu vermieten. (1321a
Wallftratze 8.

ne fteundliche 1068a

lunerwohnung
Löwengasse 27.

Hm  Dietigheimerftc. 13

vermieten
3 Zimmer mit Zu¬

rhaus Part 2 Zimmer
ka. Keller 1504a

Louisenstraße 74.

hergerichtete

Verwöhnung
und elektrischem Licht

i »Mieten. (2097o
,Löivenaasse  25.

dchöne

Verwöhnung
> mit Balkon, Gas.
1 allem Zubehör so-

m  1516a
Ecke Elisabetbenstr

obiiiuigs - Anzeiger,
Schöne freundliche

3 Ziminerrvohn.
sofort billig zu vermieten . (2251a

Untertor 5.

Ferdinandsplatz 18
Herrschaftliche Wohnung

2. Stock » möbl . oder unmöbl.
sofort zu vermieten . (2049a
In feinster Lage der ob. Promenade

eleg. 5 Zimmerwohnung
möbl. oder unmöbl. 2 . Etage, Bal¬
kon, elekt. Licht, Gas , Waschküchen¬
anteil und sämtliche» Zubehör zu
vermieten.

Näheres nur Parterre 1489a
Kaiser Friedrich-Promenade 37.29.

In meiner Villa 3174
Hamburger weg  63 (Gemarkung
Gonzenheim) ist der 1. Stock, ent¬
haltend 4 Zimmer, Bad , Balkon
Veranda , 2 Fremdenzimmer mit
Veranda , Gas . elektr. Licht, Garten¬
anteil auf sofort zu vermieten.

Näh I . Fuld , Louisenstr. 26.

4 Zimmerwohnung
(Erdgeschoß) nebst Zubehör, Gas
und elektr. Licht zu vermieten.

Preis 430 Mark»
1964a ) Louis Sadtler , Höhestr. 44.

Versetzungshalber
8oUisenllr ist bis zum 1. August eine schöne

,CU,U* lö 3 gimmerwohnung mit Man¬
sarde, Keller, Gas und elektrischen
Licht zu vermieten. Näheres

Oberurselerpfad 14
2130a E r n y, Hallenmeister.

Zimmer mit 2 Mau-
Zubehör im 2.St.

y Tür sofort oder
»Steten. Näheres

Möbelhandlung
He 57.

.̂ mwohnung
IElektr.
UWenen Vorplatz

.^Ulzustzuverm.
^M3 , l . S t

Innung
und allem

^vermieten.
1 Kirdorf.

Zimmer
1598a

II. St.83'

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Balkon, Bad , elektr. Licht, Man¬
sarde, Haltestelle der Elektrischen in
Gonzenheim zu vermieten

Zu erfragen 998a
Hauptstraße 14 im Laden.

Hübsch möblierte

2 Zimmerwohnung
Küche, Kammer und Zubehör elektr
Licht, Gas , für den Sommer oder
per Jahr , auch unmöbliert zu verm.
1459 Promenade 26.

Zn vermieten oder zu verkaufenVilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier -, Gemüse- und
Obstgarten . (2199a

Näheres Louifenftratze 33

4 Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör, schön gelegen,
an kleine ruhige Familie zu ver¬
mieten. Offerten unter H. B . 2261
an die Geschäftsstelle dieses Blattes

Laden mit2Schaufenstern
und ein Hinterzimmer , Ecke Ludwig-
und Louisenstraße zu vermieten
2266a Näheres Höhestraße 19.

Schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör zu vermieten (1955a
Frankfurter Landstraße 43.

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör , GaS, elektrisch Licht
und Wasser, ev Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab 1. Okt.
2195a Bachstraße 49.

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

nebst Zubehör bis 1. Oktober zn
vermieten evtl, früher.
2282a Wallstraße 11.

Einfach und gut möbl.
Zimmer

zu vermieten 1485a
Elisabethenstraße 34 II.

Gonzenheim
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtete mit kleinem Gärtchen
an ruhige Leute zu vermieten.

Näh. in der Geschäftsst. u. 2315 .«

Zu vermieten od. zu verkaufen
Billa

in freier Lager Saalburgstraße 123
mit großem Zier, - Gemüse- u. Obst¬
garten . Näheres 2193a

Louifenftratze 33.

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an kleine Familie ab
1. Juli , auch früher zu vermieten

Näheres I . Fuld,
1255a Louisevstr. 26.

Schöne
Mansardenwohnung

von 3 Zimmern und Küche bis
| 1. August zu vermieten. 2290a

Saalburgstraße 56.

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines Hauses
sofort zu vermieten.

Frau Johanna Acker,
2120a Gluckensleinweg8.

Gut möbl. Zimmer
in prachtvoller Lage, auch ganze
Wohnung zu vermieten. 1750a

Landgrafenstraße 38.

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten.
1403a) Elisabethenstr . 24.

2 möbl. Zimmer
mit großem Balkon ev. mit Küchen-
benutzung zu vermieten . 1574a

Saalburgstraße 47.
Möbl. Zimmer

zu vermieten. (2148a
Höheftratze 42 I.

Möbl. Zimmer
mit ein oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1640a

Löwengasse 5 p.

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a

Näheres Wallstraße 4.

2 einzelne schöne Zimmer
mit Zubehör per Monat 6 M . zu
vermieten. Näh. Rathausgaffe 17.

Zwei schön
möhlirte Zimmer

mit Balkon per sofort zu vermieten
2113a Schicks Buchhandlung.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 1652a

Höhestraße 2 part.

Schöne
3 Zimmerwohnung

im 1. Stock mit allem Zubehör zu
vermieten 1538a

Gluckensteinweg34.

Elisabethenstraße 30
ist der Hinterbau bestehend aus 3
Zimmern und Küche nebst allem
Zubehör, möbl. oder unmöbl. sof. z«
verm. (1167a) Zu erfr 1. Stock.
In unserem Hause Kirdorferstr . 1.

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör im 1. Stock, per
1. Juli zu vermieten. (1434

Schokoladen- & Konservenfabrik
„Taunus " W. Spies & To ,

G. m. b. H.

2—3 Zimmerwohnung
mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20 .

Saalburgstraße 2.
Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
1261a Näh. Castillostraße 2—8.

Schöne

4 Zimmerwohnung
mit Loggia, Küche, Bad nebst Zu¬
behör, der Neuzeit entsprechen) ein¬
gerichtet, und Hausgarten (Obst usw.)
in bester Lage ist unter günstigen
Bedingungen sofort oder später zu
vermieten. Näheres durch: 1251a

Schüler, Saalburgstraße 57.
In schöner Lage

freundliche3 Zimmerwohnung
sofort zu vermieten. Zu erfragen
1271a Untertor 5.

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten. 2150a

Waisenhausstraße 2.

8 Zimmerwohnung
mit Bad , elektrisch Licht, Gas und
allem Zubehör eventl. auch Heizung
in schöner Lage Nähe des Kurgartens
zu vermieten.
1366a Berthold, Ludwigftraße 4.

Se 'hr schöne geräumrge
4 Zimmerwohnung

im 2. Stock mit ollem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, Gas etc.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstraße 43.



Nr 159 .Taunusbote" Bad Homburgv. d. Höhe
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„Künstliche Höhen Sonne,
nach Sanit-Rat Dr. Hugo Bach, Bad Elster

Hebung des Stoffwechsels, Blutdruckherabsetzung
Oszillierende Ströme

rar Behandlung von Herz- n. Gefässkrankheiten naeh Prof
Dr. Kampf, Geh. Med.-Rat, Honorar Prof, der Untrer. Bonn

Diathermie
Wärme Tiefen-Applikatiou rar Behandlung voni Muskel- u.
Gelenkrheumatismus, Jsehiasu. Gicht nach Dr lagelsehmidt
Das Institut steht jedem Arzt zur persönlichen Behandlung

seiner Patienten zur Verfügung.
Institut für elektrische und physikalische Therapie

Lange Meile5. Fernsprecher 10.
_ Zeitung Klsseleffi _

Eine hauchdünne , hochfllänzende , durch Wasser und Schn es
unzerstörbare Wachsschichle bildet sich aus dem Schuhzeug bei Be-
Nützung von Dr . Gentner 's Oelwachrlederputz

Erntearbeiteu.
Für die Erntearbeiten können Hülfskräfte gestellt>

sind bereit, dies zu vermitteln. Auskunft erteilt die unterze
Bad Homburgv. d. H., den 10. Juli 1916.

Der Magift^
2236 _ Feigem

feiiitf an Liißß«
Der Stadt wird voraussichtlich eine beschränkte Meng

zugewiesen werden. Die Anmeldungen haben bis zum n,
Lebensmittelbüro zu erfolgen.

Bad Homburgv. d. Höhe, den 10. Juni 1916.

Mgrin
welches das Eindringen von Wasser verhindert. Wassercreme dagegen
ist durch Wasser lösbar und färbt ab bei nosier Witterung.

Sofortige Lieferung auch Dr . Gentner's Sch uh fett Tranolin
und Univerfal -Tran -Lederfett

Heerführerplakate.
Fabrikant : Earl Beniner , chem. Fabrik

Göppingen(Württ.)

Huppenanstalt
im lfersorgungshaus wird

Dienstag , 11 . Juli
wieder eröffnet.

234. KSnigl. fluni.8Mdentsiht Klnffcnlntterie.
Juli beginnenden Ziehung der 1. Klasse 234.

Ähr billig
Brat - Schellfisch

und
Mittelcabtta«

ab Laden
Ehr. Pfaffenbach. Tef.290 2 kleine Zimmerwohnung

2239 _ _
Kriegsandenken

(Armband) gestern von Louisen¬
straße — Schützengrabenanlagen—
zurück durch die Kuranlagen verloren.
Gegen Belohnung abzugeben.

Louisenstrafte 43» Seitenbau.
Junge

Kühner
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
unter S . 2240 an die Geschäfts-
stelle dieser Blattes.__

Gebrauchte
einfache Gartenmöbel

I für Dornholzhausen billig zu
kaufen oder für Juli zu mieten ge¬
sucht. Zu erfragen in der Ge-
schäftsstelle unter 2238.

Der Mar
Lebensmitte!

Schöne

Wohnung mit,
(neu hergerichtet) u. ft
behör zu vermieten.

Waisenhaus»
Eine schöne

2—3 ZimmeMö
im 2. Stock ist zum 1.
mieten.

3 Z«
mit Bad, Küche, möbl.
im Hintergebäude zu iL
1805a)z.aiser-Friedr.Pr,

Zu der am 11.
Lotterie habe noch

Vi Lose ^ Lose
a M 40 a M 20

V4 Lose
UTuT

V* Lose
a M 5 abzug.

Hch. Wörbelauer , Königl. Lotterie-Einnehmer.
2207 Telefon 16 Louisenstraße 101.

Kurhaustheater Bad Homburg.
Dienstag , den 11. Juli 1916.

Abends8 Uhr
Gesamt-Gastspiel von Mitgliedern des Neuen Theaters,

Frankfurt a. M.
Leitung : Edmuud Heding.

„Liebelei **
Schauspiel in 3 Akten von Arthur Schnitzler.

Spielleitung: Edmund Heding.
Personen:

Hans Weiring , Violinspieler am Josephstädter Theater Eugen Klvpfer
Christine, seine Tochter . . . . Maria Leiko
Mizi Schlager , eine Modistin
Katharina Binder , Frau eines Strumpfwirkers
Fritz Lobheimer }
Theodor Kaiser | ^ ungleute
Ein Herr . . . . .

Ort

Erna Friese
Berta Bronsgeest
Ernst Laskowski
Carl Marowskq
Edmnnd Heding

Wien . Zeit : Gegenwart.
Pause nach dem 2. Akt.
Militär Ermäßigung.

Bnrverkaus aus dem Kurbüro.
Kassen-Oeffnung 7*/. Uhr. — Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Tiefbetrübten Herzens machen wir die trau¬
rige Mitteilung, dass es Gott gefallen hat, unser
heissgeliebtes Kind

Paula
im Alter von 5’/8 Jahren , nach kurzer Krankheit
zu sich zu nehmen.

Schuhwaren
teilweise noch alte Böden.

Herrn Hakenstiefel 46/48 M 8.50
Lederschnallenst.

mit Holzböden 42/48 M 4.75
Ledersand. m. Fl . 44/46 M 6.50

?J Hauspantoffel 44/46 M 2.—
Damen br. Schnürst. 37 M 10.50

, Halbschuhe 36/37 M 7.50
, Lederspangenschuq 42/43 M 8.50
, Vestanspangensch. 36/42 M 3.50
, weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42 M 3.—
Kinder Ledersandalen 27 M 4.—

„ 31 M 4.50
Schnürstiefelm. F . 24 M 4.50

empfiehlt (29
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'sche StiflsgaNe 20.

SeiseifMik
mit

Die schwergeprüften Litern:
Familie Striffler.

Bad Homburg , 10 . Juli 1916.
2234

int möbl. Wohnung
3—4 Zimmer, Küche, Bad etc. von
Dauermieter zu Kriegpreis, in oder
bei 'Homburg gesucht.  Angebote
nur mit Preisangabe u. G. S . 2241
Geschäftsstelle

Einfach möbl. Zimmer'
zu vermieten.
2213a Lo uisenstraße 28

Gut möbl. Zimmer
in schöner gesunder Lage, Aussicht
aufs Gebirge, zu vermieten.
2241a) Saalburgstr. 24. 1
Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwenqasse5 Port.

BerantwonUch für die ^ christielNing Friedrich Nachmanu , für

»ohnhaus
Wallstratze 30 des verstorbenen
Lmamel Neugaß

zu verkaufen oder zu ver¬
pachten, ev. getrennt. 2285

Näh . dieser Tage daselbst.

Fleistige

Aldeilninkii
bei gutem Lohn in dauernde Stellung
sofort gesucht. 2233

W. Benninghoven»
Weißkirchena. T.

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftigung zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Junges Mädchen
sucht über Mittags Arbeit. Offerten
L. B. 2231._

Kleine» Haus
zum Alleinbewshnen mit oder ohne
Laden in guter Lage auf 1. Okt. 1916
zu vermieten. Näheres in der Ge.
schäftsstelle unter 2157/

"oen Auzeigeinetl : Heinrich Schuvt. Lrm

mit Kücheu. Zubehör zu vermieten
2269a HofmalerK. Lepper.

Schöne

3 Zimmerwoymmg
1. St . nebst einem hübschen gerader
Mansardenzimmer, Küche, 2 Keller,
Kochgas und elektr. Licht leer  oder
möb l i r l an ruhige Mieter zu ver-
mieten. Elisabetheenstr. 25. 2131a

Kleine Wohnung
sofort zu vermieten. 1509a

Höhestraße 11 III.

Gymnasiumstraße 14
herrschaftliche6 ginnnerwohn-

! ung Part, oder2. Stock auf sofort
zu vermieten. 1280a

Näheres 3 . Fuld , Sensal,
und im Hause selbst2 Stock.
Freundliche abgeschlossene

3 Zimmerwohnung
im 2. Stock mit Zubehör, Gas,
Wasser, elektrisch Licht, per sofort
zu vermieten. 2081a

Brendelstraße 51.

Schöne (2229a
große Werkstätte,

auch geeignet für Möbel unterzu¬
stellen per sofort oder später zu

>vermieten bei
K. Färber Löwengaffe 11a.

Zu vermieten
schöne Zweizimmerwohnung
(Gas, Wasser und sonstiges Zube.
hör.) Daselbst auch eine kleinere
Wohnung, welche zugegeben werden
kann. „ (864a

Näheres Obergaffe 18.
Schöne

> 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör zum 1. I li z»
vermieten. (1310a

Wallstrafte 11.

Gluckensteinweg 63
2 mal 3 gimmerwohnung mit
Zubehör ev. im Ganzen sofort zu
vermieten. Näheres 1262a

Castillostraße2—8.

Wohnung
mit elektrischem Licht
1985a) Mühlberz

Zu erfragenr

Ländliche Sm
Wohnung auch mit
einzelne Zimmer schön
unmöblirt billig zu 6rai

Obermühle bei Hon
2115a Weberpsad,'

2 Zimmer mit
elektrisch Licht und
mieten.

Hotel-Pension 1346a
in bester Kurlage enthaltend 40 aus-
qestatt. Zimmer, Speisesaal, Terrasse,
großer Garten usw. umständehalber
sofort zu vermieten,  auch unter
aünst. Bedingungen zu verkaufen
Näh. 3 . Fuld . Louisenstraße 26.

Verlag Schudt's « uchdrackeeri

Schöne
3 ZimmerwohnM
mit oder ohne Mansarde«
an ruhige Leute zu
erfragen

Gluckensteil

Louisenstras
1 Stock 3 3i « m«
mit Bad, Elektr.
sonstigem Zubehör
zu vermieten.

Näheres im Garte

Küche und Zubehör» «
per 1. Juli zu vernn
2069a Schulst^
Zu erfragen im gr

JmVillenteÜ'
GartenstraßeV

gut möbl. ev. auch
Etage von 3 3»
Bad, Veranda, ew
vom Kurpark- r
bahnhaltestelle zu
zimmer kann daj

3 Zimme

I :« o»,"

Zi«Mk
mit allem

2—3 81  ,
nebst ZuEZ
miotrn. oll

iad/Homoû«
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